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 CLOUD-TELEFONIE:

Die moderne 
Zusammen-
arbeit 

inzugekommen ist innerhalb der letzten Jahre die digitale 
Multichannel-Kommunikation, also Kommunikation über 
unterschiedliche Kanäle wie Sprache, Text und Bild oder 

Video, die Mitarbeiter inzwischen aber bereits aus dem Privatleben 
gewohnt sind. Dies führt dazu, daß die Integration in den Berufsalltag 
nur natürlich erscheint – und oftmals auch gefordert wird. Gerade 
Handwerksbetriebe sind mitunter – vor allem aufgrund personeller 
und zeitlicher Ressourcen – noch zögerlich, wenn es um die Imple-
mentierung von internen Digitalisierungsprojekten geht. Dabei kann 
es sich gerade deswegen dort lohnen, über Cloud-basierte Lösungen 
für Kommunikation und Zusammenarbeit nachzudenken. Mit 
Cloud-basierten Telefonie- und Kollaborationslösungen haben Mitar-
beiter die Möglichkeit, mit allen beteiligten Akteuren in Kontakt zu 
treten – seien es Bauherren, Architekten, Kunden oder die eigenen 

H

In rund zwölf Monaten müssen Betriebe, die für öffent-
liche Auftraggeber auf Bundesebene tätig werden, ihre 
Rechnungen in elektronischer Form im Format XRech-
nung erstellen und übermitteln. Die E-Rechnungsver-
ordnung macht das zur verbindlichen Verpflichtung. Ab 
dem 27. November 2020 werden papierbasierte Rech-
nungen nicht mehr akzeptiert. „Obwohl die Frist läuft, 
wissen viele Betriebe gar nicht, daß sie ihre Rech-
nungsstellung anpassen müssen“, erklärt Jan Heitköt-
ter, Projektverantwortlicher im Bereich e-Rechnung 
bei der Handwerkskammer Bremen. Welche Regeln 
müssen Unternehmen bei der e-Rechnung beachten? 
Wie schaffen sie die Digitalisierung des Rechnungs-
wesens und welche Anforderungen muß die IT-Land-
schaft dafür erfüllen?  |  Von Daniela Burggraf

eine elektronische Rechnung eine Rechnung, die in einem struktu-
rierten elektronischen Format ausgestellt, übermittelt und empfan-
gen wird. Das Format der Rechnung muß eine automatische und 
elektronische Verarbeitung ermöglichen. Ein Scan oder das PDF 
einer Papierrechnung ist demnach keine e-Rechnung im Sinne der 
Vorgaben. Das System muß in der Lage sein, diese Anforderungen 
umzusetzen. Anhand der Analysen findet die Implementierung 
der passenden Softwarelösung statt. In einer Testphase lassen sich 
Anfangsschwierigkeiten und Kinderkrankheiten ausmerzen. Nach 
dem Go-live folgt die Hypercare-Phase. Hier muß die IT-Abteilung 
bzw. der Dienstleister darauf vorbereitet sein, daß der End-User 
mit Anwendungsproblemen zu ihnen kommt.

Vier gute Gründe für eine Software-Lösung 

Die Einführung einer Software zur Bewältigung der Herausforde-
rung e-Rechnung ist mit Sicherheit für die meisten Unternehmen 
ein größeres Projekt und mit 35.000 bis 50.000 Euro auch nicht 
günstig. Allerdings gibt es gute Gründe für diese Investition:
1. Unternehmen, die mit der öffentlichen Hand auf Bundesebene 
Geschäfte machen wollen, kommen um die e-Rechnung nicht 
herum, weil sie gesetzlich vorgeschrieben ist.
2. Ohne eine Software-Lösung versinken Unternehmen schnell in 
einer Rechnungsbürokratie, da das Abwickeln der Rechnung über 
das Webportal sehr zeitaufwendig ist. 
3. Die e-Rechnung hat viele Vorteile: Sie spart Arbeit sowie Per-
sonal- und Portokosten, erleichtert die Archivierung, schont die 
Umwelt und beschleunigt den Zahlungsverkehr
4. Es ist zu vermuten, daß neben der öffentlichen Hand auch die 
Privatwirtschaft künftig mehr auf e-Rechnungen setzen wird.

„Die Digitalisierung ist im Rechnungswesen genauso wenig auf-
zuhalten wie in anderen Geschäftsbereichen“, erklärt Carvalho. 
„Aber sie hilft Unternehmen, Routinearbeitern zu automatisieren 
und so Kapazitäten zu schaffen für die eigentliche Leidenschaft 
der Firmen – das Handwerk.“

Flexibilität und mobiles Arbeiten sind in der Arbeits-
wirklichkeit der Handwerksbranche bereits fest ver-
ankerte Prinzipien. Dabei steigern moderne Lösungen 
oftmals auch die Effizienz und den Erfolg der Unter-
nehmen  |  Von Sascha Korten



lassen sich viele integrierte Funktionen nutzen, z.B.  
Aufgaben mit Erinnerungen und Fristen versehen 
und bestimmten Personen zuweisen.
 

Implementierung und Flexibilität

Häufig sind fehlende betriebliche Ressourcen und 
fehlendes IT-Know-how der Grund für einen zöger-
lichen Digitalisierungsprozeß in Handwerksbetrie-
ben. Der Vorteil, den Cloud-Lösungen gegenüber 
vor Ort installierten Telefonanlagen bieten, ist 
das Wegfallen des Installationsprozesses, wodurch 
lediglich geringe Verwaltungs- und Wartungko-
sten anfallen. Ferner sind die Gerätschaften dank 
automatischer Updates immer auf dem aktuellsten 
technischen Stand. Die Lösung bietet sich somit vor 
allem für kleinere Handwerksbetriebe an, die geringe 
personelle und IT-Ressourcen aufweisen. Abgesehen 
von den geringen Verwaltungs- und Wartungskosten 
fallen auch die Anschaffungskosten der Hardware 
weg, da Telefonie- und Kollaborationsdienste in der 
Cloud gehostet werden. Sie lassen sich einfach auf 
bestehender, moderner Hardware installieren und 
können sofort genutzt werden. Ganz nach individu-
ellem Bedarf können Unternehmen dank flexibler 
und skalierbarer Cloud-Lösungen ihre Kommu-
nikations- und Kollabora-
tionskanäle anpassen und 
sind nicht auf teure und 
oftmals komplexe Lösungen 
angewiesen. Beispielsweise 
besteht die Möglichkeit, 
jeden Mitarbeiter mit den 
benötigten Funktionen in-
dividuell auszustatten und 
diese gegebenenfalls flexibel 
zu erweitern oder zu redu-
zieren. Kosten lassen sich 
somit auf ein Minimum 
reduzieren.

Die digitale Transformation macht auch vor der 
Handwerksbranche nicht halt, und Cloud-basierte 
Telefonie und Kollaborationstools sind ein erster 
Schritt in eine vernetzte Arbeitswelt. Neben einer 
vereinfachten Kommunikation erhöhen Cloud-Lö-
sungen die Erreichbarkeit sowie die Mobilität der 
Mitarbeiter und senken zudem die Betriebskosten. 
Schlußendlich wirken sich digitale Lösungen auch 
positiv auf die Zufriedenheit von Mitarbeitern und 
Kunden aus und tragen somit zu einem besseren 
Image bei.

Noch Fragen? 
https://www.avayacloud.de/ 
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Kollegen. Ob per Festnetztelefon, Smartphone, 
Computeranwendung oder Videokonferenz: mittels 
Multichannel-Kommunikation lassen sich die Vor-
teile aller Kommunikationskanäle optimal nutzen. 
Bei einfachen Fragen, die vor Ort auftreten, reicht 
sicherlich bereits die Chat-Funktion aus. Auch Do-
kumente lassen sich schnell und unkompliziert via 
Chat austauschen. Werden die Fragen jedoch kom-
plexer, können Sprachanrufe, Videoanrufe oder auch 
eine Videokonferenz geschaltet werden. Dies kann 
in Situationen, in denen visueller Rat von Nöten 
ist, einen zeitlichen aber auch finanziellen Vorteil 
verschaffen. Eine Baustelle oder das zu reparierende 
Gerät kann zum Beispiel per Videoanruf direkt 
vom Schreibtisch aus in Augenschein genommen 
werden – ohne vor Ort sein zu müssen. Und so kann  
gleich die richtige Maßnahme ohne Zeitverzögerung 
entschieden und veranlaßt werden.

Auf Montage und trotzdem im Büro

Durch die Kommunikationslösungen aus der 
Cloud steigt die Erreichbarkeit von Handwerkern 
und auch die Möglichkeit außerhalb des Büros, auf 
wichtige Unterlagen und Informationen zuzugrei-
fen. Orts- und geräteunabhängige Telefonie und 
Zusammenarbeit via Cloud fördert also nicht nur 
die Mobilität, sondern schafft zudem eine schnellere 
Reaktionsmöglichkeit und erhöht auch die Effizienz.
Richtet ein Handwerksbetrieb darüber hinaus 
mehrere Telefonleitungen ein, so verbessert sich 
die Erreichbarkeit um ein Vielfaches. Sollte sich 
ein angerufener Handwerker in einem Gespräch 
befinden oder verhindert sein, wird der Anrufer 
dank intelligenten Anruf-Routings automatisch an 
einen freien Mitarbeiter weitergeleitet. Hierbei lassen 
sich unterschiedliche Niederlassungen, Mitarbeiter 
im Home Office oder externe Personen einfach 
integrieren. Zudem kann eine Vorqualifikation der 
Anrufer per Sprachdialog und einfacher Menüfüh-
rung stattfinden, damit die Anrufer schneller zum 
richtigen Ansprechpartner weitergeleitet werden – 
mit dem Effekt, daß ein effizienterer Kundenservice 
auch deren Zufriedenheit erhöht.
 

Der virtuelle Meetingraum

Ein Cloud-basiertes Kollaborations-Tool erlaubt es 
dem Unternehmen, einen virtuellen Meetingraum 
zu etablieren – der von den Anwendern jederzeit 
und von jedem Ort sowie jedem Gerät aus betreten 
werden kann. Hier werden wichtige Informatio-
nen, Skizzen, Pläne, Bilder oder Verträge von allen 
Mitarbeitern gleichermaßen eingesehen und auch 
hochgeladen. Um den Fortschritt eines Projektes 
zu überwachen und zu gewährleisten, daß alle 
Teammitglieder immer auf dem neusten Stand sind, 
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1 Online-Tarifvergleich z.B. mit 
Vodafone RED Business Prime 
(15GB, 24 Monate Laufzeit) vs. 
O2 Business Free Business M 
(15GB, 24 Monate Laufzeit)

2 Erstplatzierung unter allen gete-
steten Anbietern (Note „sehr gut“, 
17,5 Punkte) für Kundenservice. 
„Die besten Mobilfunkanbieter für 
Geschäftskunden“, Wirtschaftswo-
che, 21. November 2018; Bester 
Netzbetreiber 2019 B2B-Segment, 
Telecom Handel, Ausgabe 6/19

3 connect Mobilfunk Netztest 2020: 
Gut (758 Punkte); insgesamt 
wurden vergeben: einmal Sehr 
Gut (900 Punkte), zweimal Gut 
(einmal 834 Punkte, einmal 758 
Punkte). Computer Bild Netztest 
2020: Gut (Note 2,4); insgesamt 
wurden vergeben: dreimal Gut 
(einmal Note 1,8; einmal Note 
1,9; einmal Note 2,4). CHIP Mo-
bilfunk Netztest 2020: Gut (Note 
2,3); insgesamt wurden vergeben: 
zweimal Sehr Gut (einmal Note 
1,3; einmal Note 1,5), einmal Gut 
(Note 2,3).

„Kein Unternehmen kann 
es sich leisten, Geld zu ver-
schwenden“, sagt Karsten 
Pradel, als Director B2B 
bei Telefónica Deutschland 
verantwortlich für den Ge-
schäftskundenbereich. 
Bilder: Telefónica Deutschland




